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Aktivrente 

Anleitung zur Anwendung im Lohnprogramm 
           Standard Line Lohn & Gehalt, Rev. 2026 / 3.14 / 6.68  

 

1. Was ist die Aktivrente? 

Die Aktivrente ermöglicht es Beschäftigten, die die Regelaltersgrenze in der gesetzlichen Rentenversicherung 
erreicht haben, einen Teil ihres Arbeitsentgelts steuerfrei zu beziehen. Die Regelung ist ab dem 01.01.2026 
anwendbar und wird im Programm über eine Checkbox in den Sozialversicherungsdaten sowie über eigene 
Aktivrenten-Lohnarten abgebildet. 

2. Voraussetzungen prüfen und Checkbox setzen 

Der Pfad im Programm lautet: 

• Stammdaten → Personalnummer → Sozialversicherung 

 

Dort befindet sich die Checkbox „Voraussetzungen für Aktivrente erfüllt“. Diese wird vom Programm 
automatisch zur Bearbeitung freigegeben, sobald die individuelle Regelaltersgrenze des Mitarbeiters erreicht 
ist, dass Häkchen selbst wird nicht automatisch gesetzt, sondern muss von Ihnen manuell aktiviert werden. 

2.1 Wer erfüllt die Voraussetzungen? (Kurzcheck) 

Bevor die Checkbox gesetzt wird, sollten folgende Punkte geprüft werden: 

• Regelaltersgrenze erreicht: siehe Tabelle in Punkt 2.2. Ein tatsächlicher Rentenbezug ist dafür nicht 
erforderlich, entscheidend ist allein das Erreichen der Altersgrenze. 

• Nur im ersten Dienstverhältnis: Die Aktivrente darf im Lohnsteuerabzug immer nur bei einem 
Arbeitgeber berücksichtigt werden und zwar beim ersten Dienstverhältnis (Steuerklasse I–V). Bei 
mehreren Beschäftigungen gleichzeitig darf die Checkbox nur bei diesem einen Arbeitgeber gesetzt 
werden (vgl. Punkt 3). 

• Kein Minijob: Für Minijobs (geringfügige Beschäftigung mit Pauschalabgaben) darf die Checkbox nicht 
gesetzt werden. Die Aktivrente gilt ausschließlich für regulär sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigungen, einschließlich Midijobs im Übergangsbereich (aktuell 603,01 € bis 2.000 € monatlich). 

• Weitere ausgeschlossene Personengruppen: Selbstständige, Beamtinnen/Beamte und Pensionäre, 
Land- und Forstwirte sowie Personen, die bereits eine vorgezogene Altersrente mit Abschlägen („Rente 
mit 63“) beziehen und die reguläre Regelaltersgrenze noch nicht erreicht haben, sind von der Aktivrente 
ausgeschlossen. 
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2.2 Regelaltersgrenze nach Geburtsjahrgang 

Für Versicherte mit Geburtsjahr 1964 oder später beträgt die Regelaltersgrenze einheitlich 67 Jahre. Für 
Geburtsjahrgänge vor 1964 erfolgt die Anhebung stufenweise in Monaten, wie in der folgenden Tabelle 
dargestellt: 

Geburtsjahr Regelaltersgrenze 

1851–1946 65 Jahre 

1947 65 Jahre + 1 Monat 

1948 65 Jahre + 2 Monate 

1949 65 Jahre + 3 Monate 

1950 65 Jahre + 4 Monate 

1951 65 Jahre + 5 Monate 

1952 65 Jahre + 6 Monate 

1953 65 Jahre + 7 Monate 

1954 65 Jahre + 8 Monate 

1955 65 Jahre + 9 Monate 

1956 65 Jahre + 10 Monate 

1957 65 Jahre + 11 Monate 

1958 66 Jahre 

1959 66 Jahre + 2 Monate 

1960 66 Jahre + 4 Monate 

1961 66 Jahre + 6 Monate 

1962 66 Jahre + 8 Monate 

1963 66 Jahre + 10 Monate 

1964 oder später 67 Jahre 

2.3 Berechnungsbeispiel (Regelfall) 

Ein Mitarbeiter ist am 15.03.1960 geboren (Regelaltersgrenze laut Tabelle: 66 Jahre + 4 Monate): 

• 15.03.1960 + 66 Jahre = 15.03.2026 

• 15.03.2026 + 4 Monate = 15.07.2026 (Regelaltersgrenze erreicht) 

Die Aktivrente gilt ab dem Folgemonat nach Erreichen der Regelaltersgrenze.  

Im Beispiel wäre die Checkbox somit ab August 2026 zu setzen. 

2.4 Sonderregel: Geburt am 1. eines Monats 

Ist jemand am 1. eines Monats geboren, wird die Vollendung des Lebensjahres rechtlich auf den letzten Tag 
des Vormonats vorgezogen. Dies verschiebt auch den Beginn der Aktivrente um einen Monat nach vorne im 
Vergleich zu einer Geburt später im Monat. 

Beispiel: Ein Mitarbeiter ist am 01.03.1960 geboren (Regelaltersgrenze: 66 Jahre + 4 Monate). 

• Ohne Sonderregel würde gelten: 01.03.1960 + 66 Jahre = 01.03.2026; + 4 Monate = 01.07.2026 → 
Aktivrente ab August 2026. 

• Mit Sonderregel (Geburt am 1.) wird die Vollendung des Lebensjahres auf den 28.02.2026 vorgezogen; 
+ 4 Monate = 30.06.2026 → Aktivrente bereits ab Juli 2026. 

Das Programm berücksichtigt diese Vorziehung bei der automatischen Ermittlung. 
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3. Wichtige Hinweise zur Mehrfachbeschäftigung 

Die Aktivrente darf im Lohnsteuerabzugsverfahren nur bei einem Arbeitgeber berücksichtigt werden und zwar 
ausschließlich beim ersten Dienstverhältnis (Steuerklasse I–V). Bei Nebeneinkommen oder 
Mehrfachbeschäftigungen muss daher geprüft werden, bei welchem Arbeitgeber die Aktivrente angewendet 
wird. Bei Minijobs darf die Checkbox generell nicht gesetzt werden, unabhängig davon, ob es sich um das 
erste oder ein weiteres Beschäftigungsverhältnis handelt (siehe Punkt 2.1). 

Hierfür wurden folgende Hinweise und Prüfungen im Programm integriert: 

3.1. Mehrfachbeschäftigung 

Wann erscheint der Hinweis? 
Wenn das Feld „Mehrfachbeschäftigung“ im Personalstamm -> Zusatzdaten ausgewählt wird. 
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3.2. Nebeneinkommen-Lohnart bei aktiver Aktivrente 

Wann erscheint der Hinweis? 
Wenn bereits Aktivrente aktiv ist und zusätzlich einer der folgenden Nebeneinkommen-Lohnarten erfasst 
wird: 

 

 

3.3. Ausschluss vom Lohnsteuer-Jahresausgleich bei Regelaltersrente und 
Aktivrente 

Wann erscheint der Hinweis? 
Wenn im Personalstamm sowohl der Bezug einer Regelaltersrente als auch die Aktivrente hinterlegt sind, 
weist das Programm beim Speichern der Rentenangaben mit folgendem Hinweis darauf hin, dass kein 
Lohnsteuer-Jahresausgleich durchgeführt werden darf: 

 

Die betreffende Einstellung für den Lohnsteuer-Jahresausgleich auf der Maske Personal-Steuern wird vom 
Programm in diesem Fall automatisch entfernt. 
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Gesetzliche Grundlage: Mit dem Aktivrentengesetz wurde § 42b Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 EStG um einen neuen 
Ausschlusstatbestand erweitert. Danach darf der Arbeitgeber den Lohnsteuer-Jahresausgleich nicht 
durchführen, wenn der Arbeitnehmer im Ausgleichsjahr steuerfreie Bezüge nach § 3 Nr. 21 EStG (Aktivrente) 
erhalten hat. Die Regelung gilt ab dem Ausgleichsjahr 2026. 
Hintergrund: Wer bereits die Regelaltersrente bezieht und zusätzlich die Aktivrente in Anspruch nimmt, 
muss ohnehin eine Einkommensteuererklärung abgeben (u. a. wegen der Rentenbezüge und des 
Progressionsvorbehalts). Ein zusätzlicher betrieblicher Lohnsteuer-Jahresausgleich durch den Arbeitgeber 
wäre daher überflüssig und würde die spätere Veranlagung durch das Finanzamt nur verkomplizieren, 
deshalb schließt der Gesetzgeber ihn in diesen Fällen von vornherein aus. 

4. Lohnarten für die Aktivrente 

Für die Abrechnung der Aktivrente stehen eigene, aus den bestehenden Lohnarten kopierte Lohnarten zur 
Verfügung: 

Ausgangs- 
Lohnart 

Neue 
Aktivrenten- 
Lohnart 

Bezeichnung 

1000 1005 Arbeitsentgelt Aktivrentner 

2000 2005 Arbeitsentgelt Aktivrentner 

2300 2305 Krankstunden Aktivrentner 

2040 2045 Mehrarbeitsstunden Aktivrentner 

2100 2105 Feiertagsstunden Aktivrentner 

 
Je nach Gewerbe können weitere branchenspezifische Lohnarten erforderlich sein (z. B. Mehraufwands-
Wintergeld im Bauhauptgewerbe, das bereits über die Aktivrenten-Lohnart abrechenbar ist). Sprechen Sie 
uns bei Bedarf auf weitere Kopien an. 

(Hotline-Telefon 09008/123321-3) 

4.1 Geltungsbeginn 

Die Aktivrenten-Lohnarten sind erst ab dem 01.01.2026 abrechenbar. Für Zeiträume davor dürfen sie nicht 
verwendet werden. 

4.2 Monatliche Höchstgrenze von 2.000 € 

Die Abrechnung der Aktivrenten-Lohnarten ist monatlich auf insgesamt 2.000 € pro Mitarbeiter begrenzt. Alle 
Aktivrenten-Lohnarten teilen sich diesen gemeinsamen Freibetrag. Wird mehr als eine Lohnart im selben 
Monat verwendet, darf die Gesamtsumme aller Aktivrenten-Lohnarten 2.000 € nicht überschreiten. 

4.3 Kürzung bei unterjährigem Ein- oder Austritt 

Liegt das Eintritts- oder Austrittsdatum innerhalb eines Abrechnungsmonats, wird der steuerfrei abrechenbare 
Betrag anteilig nach Kalendertagen gekürzt. 

Beispiel: Eintritt am 16.07. 

• 16.07. bis 30.07. = 15 Kalendertage 

• 2.000,00 € / 30 Tage × 15 Tage = 1.000,00 € steuerfrei abrechenbar 

4.4 Steuer- und Sozialversicherungsbehandlung 

Alle Aktivrenten-Lohnarten sind steuerfrei, jedoch ganz normal sozialversicherungspflichtig. Die Aktivrente hat 
somit keine Auswirkung auf die Sozialversicherungspflicht, diese bleibt unverändert bestehen. Bei der 
Lohnsteuerberechnung und der Bemessung der Vorsorgepauschale bleiben die Sozialversicherungsbeiträge 
auf die Aktivrente unberücksichtigt. 
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5. Ausweis auf der Lohnsteuerbescheinigung 

Für das Jahr 2026 wird die Aktivrente in der elektronischen Lohnsteuerbescheinigung unter Zeile 33 
ausgewiesen. 

 

Das Programm ermittelt und überträgt hierfür automatisch die Summe der entsprechenden Aktivrenten-
Lohnarten. 

Für die Folgejahre ist eine gesetzliche Anpassung der elektronischen Lohnsteuerbescheinigung vorgesehen, 
durch die die Ausweisung entsprechend aktualisiert wird. 

6. Kurzübersicht 

• Checkbox „Voraussetzungen für Aktivrente erfüllt“ wird ab Erreichen der Regelaltersgrenze automatisch 
zur Bearbeitung freigegeben, muss aber manuell gesetzt werden. 

• Aktivrente gilt ab dem Monat nach Erreichen der Regelaltersgrenze, bei Geburt am 1. eines Monats 
einen Monat früher. 

• Nur im ersten Dienstverhältnis nutzbar (Steuerklasse I–V); nicht bei Minijobs sowie nicht bei 
Selbstständigen, Beamten/Pensionären, Land-/Forstwirten oder vorgezogener Altersrente mit 
Abschlägen. 

• Bei gleichzeitigem Bezug von Regelaltersrente und Aktivrente ist der Lohnsteuer-Jahresausgleich durch 
den Arbeitgeber ausgeschlossen (§ 42b Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 EStG); das Programm entfernt die 
entsprechende Einstellung automatisch. 

• Neue Lohnarten 2005, 2045, 2105, 2305, 1005 (ggf. weitere) ab 01.01.2026 nutzbar. 

• Monatlicher Freibetrag: 2.000 € gemeinsam für alle Aktivrenten-Lohnarten, anteilige Kürzung bei Ein-
/Austritt. 

• Steuerfrei, aber sozialversicherungspflichtig. 

• Ausweis in der Lohnsteuerbescheinigung unter Zeile 33 


